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Thuk. 6,16,3

Leitfragen:

1) Welche Leistungen seinerseits für die Polis Athen führt Alkibiades in seiner Rede an?
2) Warum führt er gerade diese Leistungen an?
3) Welche  Rückschlüsse  lassen  sich  aus  dieser  Rede auf  das  in  den Liturgien  organisierte

"Wohltätigkeitswesen" der athenischen Oberschicht ziehen?
Kommentar:

Die vorliegende Rede des Alkibiades gegen Nikias wird uns von Thukydides überliefert. Es handelt
sich  hierbei  wahrscheinlich  nicht  um  den  tatsächlichen  Wortlaut  der  Rede;  in  der  antiken
Geschichtsschreibung war es üblich, Reden selbst zu ergänzen, jedoch in einer Art und Weise, die
nachvollziehbar  und  stringent  war.  Und  da  Thukydides  durch  seine  hervorragende
Beobachtungsgabe an vielen Punkten besticht, kann man dem generellen Duktus der Rede durchaus
folgen.

Alkibiades zählt hier eine Reihe von gemeinnützigen Tätigkeiten für die Polis Athen auf. Zuerst
einmal erwähnt er, dass er mehrere Gespanne bei den Olympischen Spielen eingebracht hat, so viele
wie niemand zuvor. Interessant ist, dass er die Siege für sich beanspruchte, obwohl er nicht selbst
die Wagen lenkte: Der Sponsor war mindestens ebenso wichtig wie der Sportler selbst, eine Praxis,
die heute noch ähnlich zu finden ist, man denke nur an die mit Werbung überzogenen Rennwagen
bei Autorennen. Des Weiteren gibt Alkibiades an, Chöre für die Heimatstadt gestiftet zu haben.
Diese Liturgie, die Choregie, gehörte zu den beiden wichtigsten Liturgien Athens. Wohlhabende
Bürger  finanzierten die  Ausbildung und Ausstattung eines  Chores  für  eines der  tragischen oder
komischen Stücke, die während der Dichterwettbewerbe an den Dionysien oder den Lenäen, großen
attischen Festen, aufgeführt wurden. Je pompöser man diesen Chor ausstaffierte, nicht nur in Bezug
auf die Stimmen, sondern auch auf die Kostüme und das Bühnenbild, desto größer der Ruhm, den
der Chorege damit erwarb – darauf weist auch Alkibiades in seiner Rede hin. Die andere große
Liturgie, die er hier nicht namentlich erwähnt, war die Trierarchie, die im langen Peloponnesischen
Krieg  besonders  wichtig  war:  Sie  beinhaltete  die  Ausstattung und Bemannung einer  Triere  auf
Kosten des Privatmannes, eine Art Militärsteuer für die Oberschicht. Da Athens Macht auf seiner
Flotte beruhte, ist es verständlich, dass diese Liturgie zu den wichtigsten und prestigeträchtigsten
zählte. Bei der Choregie war es ähnlich, denn die Athener legten immensen Wert auf ihre Theater;
sie bezahlten den Bürgern sogar Diäten für den Besuch des Theaters, damit auch diejenigen, die
sich  einen  Verdienstausfall  nicht  leisten  konnten,  wie  Tagelöhner  oder  Kleinbauern,  an  den
Aufführungen  teilhaben  konnten.  Alle  diese  Liturgien,  sei  es  das  Stellen  eines  Chores,  die
Ausrüstung einer Triere oder auch die Entsendung eines Rennwagengespannes zu den Olympischen
Spielen, waren mit enormen Kosten für die Oberschicht verbunden. Insbesondere die Trierarchie
wurde mit der Zeit zu teuer, sodass man eine gemeinsame Trierarchie einführen musste. 

Wurde man als Trierarch oder Chorege ausgewählt, so war man dazu verpflichtet, es sei denn, man
konnte eine Person benennen, die reicher als man selbst war; in dem Fall wurde diese Person zur
Liturgie  verpflichtet.  Um Betrug  zu  vermeiden,  gab  es  das  System der  Antidosis:  Der  zuerst
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Veranlagte bot dem anderen an, entweder seinen größeren Reichtum zuzugeben und die Liturgie zu
übernehmen,  oder  auf  seinem geringeren  Reichtum zu beharren und mit  dem ersten Mann das
Vermögen zu tauschen. 

Bedeutsam ist, dass die Oberschicht, wie an Alkibiades' Rede deutlich wird, großen Wert auf diese
Liturgien legte und einen enormen Stolz darauf entwickelte. Dies ist insbesondere bemerkenswert,
da  die  Mitglieder  der  politisch  aktiven  Oberschicht  immer  auch  Gefahr  liefen,  beim  Volk  in
Ungnade  zu  fallen  und entweder  exiliert  oder  getötet  zu  werden.  Einen  Erklärungsversuch  für
diesen Widerspruch fand man in der extrem kompetitiven Haltung der athenischen Eliten.
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